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-WB , Große » liauptynoriiee,  8 Sept , lAmttich.i
Immer wieder finden unsere Truppen auf der ganzen Fron : bei
gefangenen Franzosen und Engländern DumDtim -Geschosse in
fabrikmäßiger Brezackung. fo wi, sie von der Hrereooerwoikun,
qeliesert worden sind. Diese bewusste, grobe « erleßung de, « ' »-
ier Konoentlon durch Knltnroölker sann nicht schars genug verur-
teilt werden. Da» Vorgehen Frankreich» und tkngland» wird
Deutschland schließlich Zwingen, die barbarische Kriegssüheung sei.
tter Gegner mit gleichen Mitteln zu erwidern.

i Der Fall der leßlen Zestung Ilordsrankretch,.
Schon wieder hat »in» sranzösisch» Jeswng oor der Gewalt

unterer Lelagerungaartillerie sich ergeben müssen, die irtzte. die
tioch in Rotdsrankreich dl» sronzösssch« gähn « wehen ließ, Roch
der Meldung de. « eneralsta. » oom «, September, daß zweigort»
«»sagen leien und die Stadt s«lbst brenne, konnte man die » opi-
tulation erwarten, Die Wichtigkeitde« « esiße» «on Maubeuge
lag darin, daß «» dl« Verbindung oon Belgien nach Frankreich aus
wichtigen Straßen und « ahnen beherrscht». Sie sind seht für den
Nachschub an cheereobedgrsnissen ag»r Art srei geworden, » e-
tonen muß man auch, daß eine starke vesoßung gezwungen ge¬
wesen ist, die Wossen nieder,ulegen, wahrscheinlich abgedrängte
Telle der ln den großen Schlachten geschlagenen selndllchenAe-
meen. So ist dem Berpslegungoftand nach »ln ganz», sranzost-
sche» Armeekorps, da» nun gesungen Ist, Dl« « elagerungstrup.
pen. die oon deutscher Seit » »ingeseht waren, » erden Itir »ln» an-
der. « erwenduna »ewoendbar. Die « resse unserer Gegner legt»
großen Wert aus da» angeblich unerschdttert» Aushalten der ge-
flung Maubeug, , sie wird jetzt wieder nach einer Formel suchen
müssen, um den Verlust zu beschönigen, wie st» da» auch bei den
großen Riederlagen im sreien Feld getan hat.

Au der Kapitulation oon Maubeug»  bemerkt
der . « erlin,r Vokal-Anzelger" : Die oorgeiehen» » rlegsdesatzung
oon Maubeuge zähl« rund 10 000 Mann , Da nun di» Engländer
bei Moudettge geschlagenworden sind, ist anzunehmen, daß wir
30000 in di» Festung geworsen« Engländer mit gefangen genom¬
men haben,

«erlin.  g , Lept, Der . « eriiner L oko lanz » iper"
schreibtl Wieder dnrs »» heißen: Flaggen heran»! lktwa» oon dem.
wo» die detltschen Truppen bei ihrem stürmischenBormoeschoor-
läufig hotten stehen lassen müssen. ist . ausgelammelt' worden, Di«
stark, gestung Maubeug, ist in unseren ftänbm . 40IHKI« esangene,
darunter vier Venerale» und wie wir hoffen, auch viele Engländer,
da Maubeug» bei der großen Schlacht an der Grenze ln den « an,
den der Engländer war. die dort oon dem « eneralobersten v, Mine*
geschlagen wurden. Außerdem sollen in Maubeug» die Munition»-
lager nie di» englische Armee eingelegt gewesen sei». Denn d.ese
Arme« hott, ander» Munition für ihre Infanterie und Artillerie
nötig, al» dl» iranzöstsche. Im Norden haben nun unsere, im Bor-
marsch aus Pari , begriffenen Armeen keinen unangenehmen Geq.
»er mehr im Rücken, Schwer genug bleibt ihre Ausgabe auch so.
aber sie werden auch diese erfolgreich zu lösen wissen, — Die „Täg¬
liche Rundschau"  sagt : Wenn »» nach «ine niederschmrlternde
Rachricht für die Pariser geben konnte, so ist »» di» oo» den, Falle
oon Manbenge, da» etn ganz gewaltige» Bollwerk war und besten
Fall man für ganz unmöglich laut erklärt hatte, Offenbar hat atich
hier dl» zum Schrecken für Belgien. England »nd Frankreich ge¬
wordene schwere deutsche Artillerie unserer Truppe» oolle Arbe-t
geleistet.

Wie die F , A, mittellt. soll in Maubeug» der Prinz Ernst oo»
Sachsen-Meiningen gelangen gewesen feitu den Franzosen in
dl» stände gefallen war, nachdem ecksteiner Feldwache da» Pferd
erschossen und er selbst oerwundet worden war,

Danzig.  4 , Sept , Ein oom Kaiser nach dem Fall von
Maiibeuge un die Kaiserin nach Danzig gerichtete» Telegramm
lchließt, wie der vberpräsldent mitteilt, mit den Worteii: „Gruße
Nile di» brauen ostpreußischen verwundeten : Gott hat wieder sicht¬
lich geholfen,"

Der Kaiser an den König von Sachsen.
Die „Söchslsche Staatszeitung " meldet: Der Kaiser  hat an

den König am 7, September solgende» Telegramm gerichtet: „Ich
telegraphierte heute dem Generalobersteno, stousen solgende«: „Seit
dem Beginn de» Kriege» »rreicht» di» dritte Ar,»»» diirch anstren¬
gende Märsche, durch oleltögig». oerlustreich» und noch andauernd»
Kämpfe mit den feindlichenTruppen „nd den oerröterischen Ean-
deselnwohnern große Erfolge, und hat r» allen anderen Armeen
an « »»dauer »nd Tapferkeit glelchgetan, E» ist mir »in Herzen»,
bcdürsni». Ihnen und Ihren braven Irnppen meine höchste Aner-
«ennung »nd meinen kaiserlichen Dank aiwzusprechen. Ich ersuche
Sie. diese» Ihrer Anne» bekannt zu geben," S» gereicht mir z»>
besonderenFreude. Dir diese» mitzuteilen, Wilhelm,

stembe». » nierhosen, Socken. Bettdecken und vor all»»' schuh» er-
worben, dl» de» Soidaien zur Bersügung gestellt wurden All««-
men, freute man sich, daß uni»" Geschäftsleuteln dieier schweren
'feit, in der standel und Wandel sait ganz darniederliegen, durch
die Einläufe »in gute» Geschäft machten, da »ich, lange gehandelt
»nd gemarket wurde, « l» »» aber an« « »zahlen ging, erhielten
die verkäuser einfach Gntlchein». mit denen sie an dt» - iadtver-
ivaltung verwiese» wurden. Unser» ohnehin schon arg mitgenom¬
men» Stadl wird somit — wenigsten» oorläuiig — für alle dies»
Ankäufe, di» zwichen du 000 und «0 000 Mark betrage», anslam-
men miissen,

S t r a ß h u r g. Da» Aentruni der Iranzöstsche,iStellungen
ln den « ogesen. da» van ihnen meisterhaft beiestigi wurde, bildet
der über 1000 Meter hohe Canon, bisher der beliebtest, Iresspunkt
deutscher und Iranzöslscher Touristen, « ie aber an» den Ergeb¬
nissen otu Ausgrabungen heruargeht. war der Donan bereu» bet
der keltischen Urbeoälkerung und später unter der römischen sterr-
schasi da» Aentruni der vogesenbuestigung. Daß um ihn in der
modernen Aclt nach heilig» Kamps? stat' linden wiirden, daran hui
niemand gedacht, lind dach ist e» so! Drei Wochen danerten bei¬
nahe dl» Kämpsc um dies» Stellung, di» »ah«,» uneinnehmbar
schien, Rt -r dem steidemm» der deutschen Truppen und insbesa,-
der» den bayrischen und preußischen üandwehrregimentern nt c>
inverdankrn. daß der Dvnon heute endgültig deutsch ist Weichekämps» sich um ihn abgespielt haben, davon kann man sich nur etn
Bild machen, wenn man die Gegend selbst sieht Jo b" stäupt
sach» waren e» erbitterte Wolbkämpse, Mann gegen Wann Atze
Lichtungen. über di» unser» Truppen oorzugehen hat,»», stauben
direkt unter feindlichemArOlleriesener, Di» D»ätschen kampiien
pegen »in» gewaltig, Uedrrmacht. und allem Anschein»ach warje
die sranzösisch» « elagerungsormee von . Straßdurg ' , di» an . die¬
sem Weg» gegen Slraßburg vorzugehen gedachte De» « uslchiag
gab auch hier di» deutsch» Artiller -e, di» sckiließlich di» t-etonfter*
b«i Salm und Freoemrupt angesainmeiie Infanterie zur Flucht
zwang,

»ine » Ufa« Alugzeuge In Reim» erbeutet,
Köln,  H . Sept , Der Kriegsberichierstaiter der „Kölnischen

Aeitunp" stellt lest: « ei der Such» nach sranzösischem Flugmaterial
fanden' wir bei Deperdussi» in einem Schuppen verpackt ili Iran
zöslsch» Doppeldecker und 20 Eindecker mit der Trikolor» und gesnll-
ten Benzintank», Angenßheinlich waren all» slugbereit. In »inew
anderen Raum« der Deperdusstnweek» ln Reim» wurde» 30 bi« 40
Gnomen und ander« neue Motoren gesunden. Sie sind in gut»»!
Anstand», zahlreich», « rlatzmalerlai siel auch in unsere stmid» Der
«esanitmen de, beschlagnahmtenMaterial » beträgt «in» Million,

Französische Flieger m» Rotschreien an den Zaren,
München.  0 , Sept , Rach einer Meldung »ine» bayerischen

vssizier» teilt heut» di» „München Augsburger Abenbzestnng" mit,
daß bet Ranry einig» sranzösisch» Flieger heruntergeschossenmar.
den seien. Unter ihnen besnnd sich atich »l» Pilot , der einen Pe-
richt an den klaren dringen wollte, worin der Präsident der Repu¬
blik den Zaren erfucht. tiir H Tage eine kräftige Offensivezu ergr î
fen. damit Frankreich flir diefe Zeit Nutze bekomme, da ev «ich lonlt
nicht mehr halten könne.

Aar velgte«.
Raiierdam, „Rienwe Roilerdanisäie Eourant " meidet

au» Antwerpen  Deutlche Truppe» warse» bei Meile die
Belgier nach einen, « pnibardeineni zurück. Die Deutschen siehe»
nur noch einige Kilometer von Gen, Fiüä,Hinge »n« Ostende er.
«ärrn i» vlissinge», daß die « eschießung»an Ostende bevursiehe.
Dreißig Auge mit Flüchtlinge» sind von Osiend» abgefahren. Die
Engländer haben dorl gestern wieder Truppen gelanbei.

- , ' i t

Bvm östliche« Kriegsschauplatz.
Noch der Schlacht bei Tannenberg,

0 st e r o d e , 8, Sept , stier isl wieder Ruhe ringekehrl. Alle
Geschalt» sind geöffnet und der Kosakenschreck ist überwunden Die
Regierung Hai weitgehende Maßnahmeti zur « ernhigiing geiralieu.
Alle Geriicht» über eine angebliche Fluch! de» l>audral » sind voll,
komme» lalsch. Der Laudrat haiie, der Jnsiruklion de» Rkäie
rnngopiasideiite» soigend. wichnge Alle», Kasten uub 'Wellpapiere
mit über 15 Millionen, nach Danzig gebracht, wo alle anderen
Eandrale »bensali» »iniralen , stier landen wchigc « esprechmigei,
statt, woraus der Eandrat nach zweilagiger Abwesenhei, wieder
nach Osterode zuriickkehrt»,

Berlin  Der Kaiser Hai d»n>Sieger in der Schiachi bei den
masurischen Seen, Geueralaberli von stindenbnrg, ben Orden
Paar >» nn' iii»" oeriiehen Die Aahi der russische» Gel.ingeiien,

di» nunmehr nach Westen befördert worden sind, betrug an,
5. September 03 000 Mann,

Di« siegreiche schtrstlch« Landwehr . "
W « , Breslau,  it , September, von dem hiesigen stell,

vertretenden Generalkommando wird mitgeleilt: Unsere sätiesische
Pundwehr hat gestern nach »men, siegreichen« esecht 17 Olli ziele
und 1000 Mann vom russischen Gardekorps und 3, kaulasischen
Korps gefangen genommen

Berlin.  0 , September, Bei der « esprechnng der Siege ln
Polen sagt die .vossisch » Aeltnng ". e » sei wahrscheinlich,
daß die Deutschen den Bvrinarsch über Radam sorigesetzi haben und
anbei auch mit dem russischen Gardekorz« und dem 3, kankalischen
Armeekorp» zusannnengestvßensei, E» sind die» die besten Trup¬
pen de» russischen steere» Mid iiamentlich da» Gardekorps ist eine
Elitetruppe in ganz anderm Sinne als nnser Gardekvrp» Daß
die schlesische vandwehr über diese» Korps einen vollen Sieg e>-
rniigen Hab», sei von großer Bedeiilung, Daß der Sieg »ollstandig
war, gehe auch an, der großen Aahl uv» Gefangenen hervor.

vor parir.
Berlin,  Die „Rassische Aeitung" meldet au» Rom, a»»

Pari » merde an>7, September, um Ik ilhr nacht», ber'chlet: Seit
heiite früh hört man Kanonendanner, Am intensivsten ist da»
Fener in der Richtung van Meanx ,W Kilvineter östlich von Pari »,,
Di» Stadt ist ruhig, doch ist die Spannung siederha,!. s» säst un¬
erträglich.

Berlin. «, Seplember . Hoch einer Roklerdamer Meldung
de» „Berliner TagehlaN" wogt g^ enwärtig vor Pari» eine allge-
mein» Schlacht. Vir Mikkrilnng besagt weiter, daß der sranzösisth,
linke Flügel mit dem dentfchene«htm Flügel Fühlung had«. Di,
ntglischen Truppen Hallen sich Mm Angriff ans dir drustchen
Armeen Meliigi. - Noch dem „Mestagera" sek dir große Schiachi
östlich-an pari» im Gange. — Ilach dem „cafaianzeiger" rechnen
dir Paris«, BläNer nach immer mi>einer Peenichtnng de» deulsähen
Heere» unter den Mauern «an pari».

38.« . Mülhausen «Elsaß !, 8. Eepl , Die französischen Mi.
(itärbehörben haben in unserer « tadt ein linangenehme» Andenken
hlnfrlassen, Awar haben sich dl» Truppen hier keine Kretielkaten
und « roulamkellen zu schulden kommen lasten, wl» einige Ae»««,
geil melden — fie benahmen sich im « egeniell gut uub besl' lßiglen
jiäi eine» outen Taue», um bei der « »voller»»- elue" vnqench.
men Eindruck zu machen — oder di» Mslitärdrhörden machlen bei
iiersäiledene» Geschäslslenlrii »nd Warenhäuser,, große Einkaiise,
Ine sie zu begieiche» »ergesseu haben, Si > n>i„ d«>i Wägen »„U

Russische Truppen über England
gegen ventfchland.

Rom . «, September, Der Kapitän de» Kohlendampsera
„Mary", oon England nach Aarhno nnlerweg». will dem „Messa-
gera" zusalgeM cell» eine Reihe oon 40 Eisenbahn,ügrnmit rus
fischen Salbnlen gesehen haben, «an denen etwa IG» Mann In
sedem Zuge waren, döe non Archangelsk überführt wardrn sein,
(Wir halten ln gestriger Rmümer bereit» eine ähnliche Meldung
verösseniiicht, D, Red.)

Die hrimkückischr Mabiiisierung in Rußland,
31v IN, g, Sept , Während die Presse zumeist ihrem bewiiii

dernden Staunen über bi» genial« Unternehmung des russische,,
Seetransport » nach Frankreich nicht uerhehlt, urteilt der „Popuiv
Romano^ wesentlichnndet» « r schreibt: Sollte e» st» , wie es
scheint, bestätige», baß 3.50 003 Russen im -weißen Meer »ingeschisst
worden sind, so ist klar, daß ihr» Mabilmachung schon vor der
Kri>g«»rklärnng ersotgt sein muß. also zu einer „feit, bn di» Kob,-
neue uo» über eine mögliche sriedlichc Beilegung ueehandellen,
denn vom -weißen Meer kann »>on beim beften Willen ein» laich
»ngeiienre t>rpedili»n »>nl, Enropn niaü „, Hier fttiHtt« , traiu
jMiilinfit

Aus den Kolonien.
>WB Berlin, -Rach nnnmehi einge,rail, »en ztinerlässi-zen

Rachrichten ist Samoa am 30, Anglist oan den Enginnd>r>> ahne
Kamps betritt warben

-Berlin  Dem Reichslaianiaiami gehen iögiiä, zahireBio
Ausragen zn über die Mögiichkeü der PasI vder̂ lelegraphiichen
Berbindnng msi ben Schnsigebieien»nd iiaä) dem Schicksal de: -Ali
siedier. Wie bereit.» uon der 3>eiä>»postuerwaiinng bekannt ge¬
geben ist, besteht zurzeit keinerlei Mögiichteii, mit rineni der dein
scheu Schnngebirie Afrikas aber der Lödsre in -sterbindi.ng zn
treie» Anträgen über bns Befinden ader den Beebieiü oan Au
gehörigen in den Schußgebieien sind daher zurzeit zweckios.

England, mitzglückie Hill«. ' ^ "
R o m . 0, Seplemtier Der Kriegshrrichterslaner Sipolla dre

„Stnnipa " sästlderi in seinem Blatt , wie da» Beriranen der Fra »,
zasen in den sranzösisck,en Generalslab allenihaiben gesäininadei'
sei. wie die Borbereilnng Denischlandsals oollkominenanertannk
wird und wie di» Akiian der Engländer ein sahes Ende gesunden
hat. Nachdem da» kleine stecr Feenchs bei Eonipiegne de,innert
worden sei. würden die Engländer wahrscheinlichoan weiteren
Unternehmungen dieser Art abstehen. Niemand habe mehr Ber-
tränen uns das Heer, Die Pariser wissen, daß in nicht scrner
Stnnde alle Otl» Frankreich» mit Beewnndeien überlchwemmlstnd,
«nd dnß da» »ne »in kleiner Teil der -Perlnste lein wird. In P »ru.
ahni man auch, daß große steeeesleiie gefangen genonm'en m,a
nach Denlschiand gebracht tyoeden sind. Am entschiedensten gegen
die Fortleßiing de« Kriege» aber sind die sranzösisch»» Franen , d,e
den Krieg van ganzer Seele halsen, besonders in Paris lelnien fu*
fi» gegen die Fortsetzung uns und die Männer , so säireibl der
Korrespondent, weiden ihnen soigen

Der e „ g i sI che B o I scha sI » r in R v tu versendet an
dir Aeitnngen einen Berichl über die Talen de» englische» Karp»,
der ln Denlschsand graße stestrrteil erregen tnirb. E» heiß, da
nämlich nach der „Frks, Atg," : „Der englische Soldal lei de-n
deutschen west Überlegen, Die Stoßkraft der dentsäien Insanter ».
sei ärmtich, während der seurige Mut der euglischeu Batalllane jede

>deutsche Kolunue oernichtet habe. Die englische»aunll -r,c habe
»ndgnltsg ihre llebeelegenheil »rwieseu: die denlschen Pateauillea
flöhen einfach oor ihr. Die drnltchen Truppen seien keinen Schuß
englischenPulver» wer. Der bisherige -Perl,ins de» Frldzuae»

>habe der engsischen Armee Geiegenhest gegeben, ihren !8»hn, i-e
dentend zu vermehren," - In diese Tiraden schlichter,, eingestrem
findet sich daun da» Bekennini» de» sortoeietzien Rückzüge» und di>-
Angnbr der bisherigen Beeinste inst täuon Mann

31n ch fl m 111ä) » ii » n g I i | dl « » Miiieil „ n g t  n h-ilt .-n
I die Engländer während der Aest >'„>» 33 Angnst >>>-'- 3 Sepii -iNbe,'



liad ) neue,,er «äctiaijuna 15 000 Oftijiere unb Mannschasien ott
lorcn . Man triftet sich mit der „noerbürglen Nachricht , daß die
Verluste des Gegners dreimal sa schwer gewesen seien . Mittler-
weile seien lß 000 Mann aus <5ngland angekotninrn oder unter¬
wegs , nnd in den Ruhelagen seien die englischen Lücken wieder
ausgesullt worden.

ver Kamps zur See.
Die englisch- Negierung läßt solgettde Miltellun « über die

kr,eger,scheu lkreignisse aus deut Meer ditrch ihre dwloinalUchen
Lerlreiungen verdresten:

d' -sl' sind vier denlsche Kreuzer und „ ilsskreuzer . zwei
Zerstörer , ein Unterseeboot und ein österreichischer Kreuzer zum
sinken gebracht . Die Verluste der britischen Flotte beschränken
sich aus einen leichte» Kreuzer . Infolge der britischen llederniachi
zur sec ist es tnöglich gewesen , über 30U(HtO Mann englischer
Truppen an verschiedene » ' Teilen der well zu besärdern . ahne
Nerluft eines einzigen Manne ». Die britische Expedition ist „ ach
Frankreich iibcrgesültrt worden . wäl )rend gleichzeitig Kotonial-
truppen abgesandt luiirbon , um die deutsä,e „ Kolonie » in Afrika
und der Südsee anzugreisen . Die deutsche Kriegsslotle ist vom
Ozean verschwundett . wädrettd die Meer , sür den britischeti 5,a » .
dei ganz und gar frei sind In den Gewässern der deutschen Kolo-
nien . dem Süllen nnd dent Atlantischen Ozean baden die deutschen
Schisse jeden Kamps mit britischen Kreuzern vermieden und es
vorgezogen . unter giittstigen Un,ständen tnibewassnete Kaussahrle,-
schisse anzugreisen . Die Stärke der britischen Flotte , wie sic sich
jegt dnrslellt . wird wälircnd der nächsten zwöls Monate noch stark
uerniedrt werdet, , indem nicht weniger als IN Kapilalschlsse . IS
Kreuzer und 2N Zerstärer eingestellt werden , so daß die lieber-
legendeit gegenüber Deutschland mit Bezug aus Schisse jeder Klasse
noä , verstärkt werden wird , wogegen Deutschland wäbrend dersel.
ben Zeit nicht tnehr als ein Drittel der vorgenannten Einheiten
seiner Flotte beizugeben verntag.

Die Kol » . Zig . beinern dazu : Zu der Prahlerei , die in diesen
Satte » liegt , kommt die freche Heuchelei von den Angriffen deut-
scher Kreuzer aus englische Kanssahrer . Mer nicht gerade mit
Blödheit geschlagen ist. muhte vor Beginn des Krieges und weiß
cs setzt durch die Tat . daß im Grunde die einzige wesentliche Be¬
tätigung der vielgepriesenen Flotte Großbritanniens aus Seeraub
bestellen sollte nnd besteht , da der Krieg lediglich zum Zwecke des
Rai,des und des Diebstahls erklärt und begonnen wurde.

ü v ti d o ii. Die Verluste des Kreuzers „Palhsinder " betra¬
gen vier Tote . 1.1 Verwundete und 243 Bermißle.

Da » lnjanimcngeloge » wurde.

. Hamburg.  7 . Sept . tNtchiatnllich .l Prosesjor Dr . med.
„ans Much , der bisher in Aegoplen von englischer Seite zurürkge-
halten wurde , und dein es gegluckt ist. nach „ au,borg zurnckzuleh-
ren . erzählt im ..„ amburgilchen Korrespondenten " itber die Lage in
Aegypten . nach Ausbruch des Krieges . Schon niedrer - Tage vor
der englischen Kriegserllärung wurde die postalische Verbindung
zniischen Aegoplen und Deutschland abgebrochen . 'Nachdem Eng¬
land den Krieg erklärt hatte , wurde sojor , in Kairo ein Edikt er¬
lassen , in welchen, den neutralen Schissen strengsten » verboten
wurde . Deutsche zu besvidcin . Der erste össenlliche Akt Englands
nach der Krieoserklärung war die Belanntmucktung . in der bei
strengster Strafe verboten wurde , den Deutschen irgendwie „ llse zu
leisten Jedes Kabel wurde von englischen vssizieren besetzt, welche
die Nachrichten lorrigierten Mae- dabei heiauskonuni . geht daraus
hervor , daß bei unserer an , 20 . August au » Alexandria «rsolgtea
Abreise von der Iran,oft,che » und engliichen Presse etwa solgeiidcs
verbreitet wurde : Lüttich besindet sick, in den „ änden der Belgier.
Bier deutsche Armeclvrps sind von den Belgiern vernichtet worden.
Gtvßer Sieg der Franzosen in Elsaß . Besetzung Elsaß -Lothringens
durch die iiranzvsen , Vernichtung aller in Ostpreußen stehenden
Arn -celurps durch die Russen . Die Nüssen 150 Kllomeler von Ber¬
lin . gänzliche Niederlage der veslrrreicher in S - rblen .Großer Steg
der Engländer aus den, Biitorlasee . Einige Nachrichten , die durch
den „Dersslingcr " vom Norddeutschen Llotid -sunkentel -graphisch in»
Land gelvinmen waren , vernrtachte » große Ausreguno unter d- n
Arabern , woraus von engiischen Soldaten die suukentelegraphische
Anlage de» „Derssluiger ' demontiert >,nd die Schornsteine de»
Schiffes vernichtet wurden . An dein »llgenieine » Lügengewebe in
Aegilplen . Ul jede, einzelne Engländer teil . Da » eulsprickst vor
allem , die» muß mit :'!uchd,u,k betont weidet, , der ungeheuren
'Angst : denn alle Araber s,nd sür Deuiscktland und ervost gegen
England . In sämtliche » Moscheen wird vslenilich säe den dem
schet, Sieg gebetet.

*a

vrlglnalroman von Earvl, „ e „ c r r m a n » s d o r >e 1.
17. Fottlehnng . Nachdruck acrbuictt.l

M,t geballten Fäusten , nntähig . ft» von der Stelle zt, rühren,
blickte di« Geäst » den beiden Dahinwanhelnhen lange nach . Dan»
setzte sie sich an ! da» «ins,inte Moasbänkchen and verharrle dort in
stmiimem Brüten.

So war es denn wirtlich so. wie ihr der Forstgehilse „ ans
im Vertrauen gesagt , sa hatte st» mit eigenen Augen gesehen , was
s,e nie nnd nimmer gegianb , haue . Sie hatte ansängttch «, sür
unwürdig ««Hallen . hte Nolle einer Spionin zu iihernehnien . aber
IN diesem Falle schien ihr die» dock, das hefte Mittet , der Wahrheit
Uttf den Grund zu fontiucn und den frevler AU entlarven

Der Forstgehllse „ ans toar henie morgen , wie er zu Margarete
spraih . allerdings nach Marngan getomnien in der Absicht, in dem
ton,glichen Forst zu sogeu. »der insgeheim hatte er noch einen an¬
deren plan im Auge und der geschasiene Rehback wurde nur ai»
Vorwand beniitzi . zur Gräsin vorgciassen zu werdcu . Dort mußte
er da » Geiprach wie zusäliig aus den Grasen ZN senken, und qad
seinen Ver,nulungen in dcrcdlen Morien Ausdrnck . Denn „ ans
war Margarete im Sülle,t sehr gewogen , doch diese sühiie sür den
kecken Burschen , der allerdings mit ihr ausgewachsen , nicht die min-
desle Neigung ,,„ d mich ihn, eher au », wo sie „ nr konnie . Da»
merkte „ ans auch Haid und die täglichen Besuche des juiigen Gräse »,
der ° s,e» har nur dem Mädck,«,, ZU Liebe ht » „ aus kam. nährten
»och überdies se,neu „ aß und schurle» ihn zu Hellen Fiammen an.

. “ *• Brasin ElotNde non diesen Anklagen oernontttien , brauste
s,r heftig aus und euttieß den kecke,, Bursche » , der salche» zu denke»
und zu sage» wagte , sehr „ „gnädig gm Stillen aber überlegte fie
boü, . ob es „ ich, besser sei. der Sache nach, »forsche». sprach auch
n„ l Olga lein Morl hapon und machlc sich aus den Weg . ohne
Dienrxschasl nnd irgendwelche Begleilung . " '

Sie ruhle und raslele mchl. lro 'zdem der Weg sasl zwei Sinn-
de,, wahrte und ste sich sehr ermüde ! fühlte , denn eine unbeslimnfte
Ahnung trieb ste vorwärts , eine EmpslnSung . als ad doch cftva » an
der « ,ul,c wäre , deren Spuren , je eher , desto besser, ciftdeckl werden
inußicn . Und nun tour ste am Ziele!

Doch was nun beginnen?
Eine namenlose Wut «egen de» Unwürdigen crariff fie. der e»

lftwvgi . ihre einzig geliebte Tochter allem „ ol,„ und Lpoll und
unverdirnler Schande preiszugebe ».

Sie wußte nicht, was sie Olga sagen follte , sie wußte nicht, wie
ste dem allen Grasen die Kunde pan dem verlorenen Sohn beibrin-
flcii soll,«, nur da » eine stand M ihr sest. nur da » eine wußte ste.
daß di« blonde Nixe mit dem Madonnengeficht . die den ung «,reuen
betört und in ihre Sphäre hinabgezogcn , unschädlich , einacht wer-
den muhte um jeden Preis.

Diesem siustereu Emschiusje nachdrülend , saß st. noch eine
Meile aus der Banl . ui » Pis der Landstraße ein Gesährl lang,
samen Trabes heranlam . Es war ein leichter Iagdwagen . der aus
war l,0r,hl ’u,< lianunle und eben in Bereitschaft gesetzt worden

. . ,? ' r. Diener , der neben den Pserde » herschrstt . trat hoftich ans
die Gros »n .zu und sagte in unterwürfige »« Tone:

leiten !^ '' baben befohlen . Frau Gräfin nach Hause zu ge-

Oefterreichisch-rusftfcher
ÄrieMchauplatz.

Zur Aäuiuuug Ce,aber, ».

W .B . Wien.  7 . 2epi . s'Nichlainllich .j Die „Wiener Allge.
melnc Zeitung " eitluri ln einer Besprechung der Räumung Lem¬
bergs . B «n einer Ueberraschtmg her „ eeresiriiimg » urch da » Ein-
lreteu dcs Erelguisles kann gewiß nick,« die Rede sein . Die « an-
ntung ersolgle inelhabisckt ohne jede slderiiuzung als eine düngend
gebotene und einzig rultftge ftralegisti ^ Maßregel , derea weitere»
„inausschttben schwere Nuchlecke sowohl sür unsere Armee wie sür
di .- Bevoilerung der Sie -dl hilft« »ach sich ziehen lönnen . Wichtige
»ulliärische und opcruiwe Niicksichlen «rheßchieu hie Näumung.

Vertrauen aller Kreise der Bevölkerung zur Armeeleitung ist so
fesigeuiurzeii und unerschütterlich . daß es wohl überflntfi »' ist, die
Zwechnäßigkeii und Uiierldßiichkeii der ersolgle » Maßregel ein-
gehender zu begründeu als es der amtlich « Bericht besorgt hat
Kölle Lemberg milllärische Wichtig keil, so wiire die Siadl gewiß
nicht unbesestjgl gebt,eben . Man wird es nur zu begreiflich flnden
wenn die unntillelbar Beirossene » die Näuniung der Siadi schnierz-
voll empsinden . Aber das Bewußtsein , daß sie das Opfer iemporij-
rer „ eimlosigleft dem Wohl der Gesamtheit bringen , wird auck, sie
tu ihrem schweren Kummer ousrichien . Schlicßssch s,h!ägi auch für
[,« die Stunde der Erlösung . Es Hai keinen Sinn , um Slädle zu
trauern , ncnn die Reiche bescstlgi werden.

>» b' Die ..B . Z . a . M ." meldei aus Wien:
Nachrichten ans Kraton besagen : Die russischen Triippen verließen
»in 26 . August Radom . Am 27. August inorgen » lehrten sie in
Slarke von 2000 Mann zurück. Als a >» Abend sich die Rachrlchl
verbreftele . haß Üculsche Truppen heraimahlei, . entstand unter den
Rüsten eine sltxchlerliche Panik und sie vcrlleßen in großer „ oft
und Unordnung die Slodi . Die rnstische Jnsunierie hielt sechs Werst
huiler Radon , nnd i,bersck„ ifte,e russische Kaonllcrie . die sie sür
Feinde hie» , mit einem „ ugei von Geschossen, wobei es »iele Tote

Nad 0in" " u„dei ' '' lnl 2!)' 5,1,011,1 besetzten die Deutsche»

KIiIim  mitteiiungen.

« e f l i n. Prsti , Eit «, Friedrich oon Preuße » hat da» « lfexne
- h Êasse erhalten , weil er besondere Tapferkeit bewiesen har
m» Ansturm mit seinem Regiment gegen feindliche Artillerie.

«zu. -uTode ». Der bekannte „ crrenreiter,
Odericulnanl bei den Konigsulanen in „ annooer , „ err u. Raven,
ist auf dem Felde der Ehre grsallen.

stlieger im Pariser Bolkswl .tz. Der
Pariser Vvlkswitz bezeichnet den regelinäßige » Nachiiuftaasbeluch
eines deullchen Fliegers als die „gloe o'clmk Taube " , lstn dlefe
Ü!!t «affeehäusern aus da« Pstaster .«!-letzt und sogar Dachplatze ueriniclel.

Z w e i « a z o „ e n , ,» r u l s , l ch e n „ e e r . Die „Times"
J“* i Döchier des Obersten Tomstawskh

worden sind. Die beiden sungen
Mädchen sind „ i Unisormen emgelleide , iiiid aus ihren »»»drück-

Front gesandt worden.
Mmuhesler „Guardian " weist aus die

aussullende Taisothe hl », daß «,e oerwundk ! zurückkehrenhen schofti-
, !! <Ul«̂ Berlüzungen »n den Beinen haveiu Er

trllnrl da » doinst . da » h,e nackte,, Maden der „ ochläicher in der
^vnne weiihin sichtbar sind und dem Feind ein vorzügliche » Ziel

hähl ^ dli aus 5000 ^ ' " " btl mt0wil >0 «'iangenen Selben , r-

Wien.  Der Kriegssreiwilllge Baron Eugen » inder -Krieael-
stetn ieill mst, daß die Blüllermelduu «. nach welcher ein « rl, «».
verichtcrstaller selnc» Namens von einem russischen General an-
«' blich erschassen sc,, sich „ ich, aus ihn beziehe.

R n s s l s ch e R e q u l s I l i o „ e n. Bon .zuuerlässiaer E - iie
!ck!weu »i'i?ü !-' ^ bl.*- bcr 'Ussischen Milliärbehärde in den
ostpteußtfchen Grenzaeviclen ausgegebcnen Neaulftllonsschelne dlx

KÄlr rau8 6cr sc, ""?),nU*“- "lch "-

Sagen Sie dem „ errn »»»,.
u1> I" »« „ üfe nach „ aase zu gelange, , wißen:
. . 2 “ fi« »,0 „ »fligleit den knallroten Sonnenschirm.
fJnrf,». ®f. bc bll.rdLblt 'ölche Bewegung knisterle und

in»? „ u u ergeben dastehenden Diener zu
achten , schlug sie den Fnßpsad ein . der Richinng nach Marngan zu

Es war einige Tage nach dem Parsnll . Trotz der frühen Bor-
Mittagsstunde , es mochte „ ngcsähr 0 Uhr sein, herrschte «in trübe»
l!.,li " b. l. .Äm .' l 'XvT |d’n,1? r}£ ™0,,en >>»lchlcn über die geister -'
hast deleuchleten Wiesen „nd Felder , aus die vereinzcsi schwere
N.'gniftopse » steten . Eine unheimliche Schwüle lag in der Lust
di« sich wie em druckender Alp aus alle Gemüter legte.

,eim  A ' b°ll °zlmn,ers.
wie die Wolken den „ ortzon , „mschafteien . verdüfterlen die

lütbcn Gedanken seme « eele . War cs der Nachhall non der g».
strigeti schwerwiegenden Unlerredun , ml , seinem Baler , war e,
di« Ahnung eine » koinmenden . noch größeren Unheil », wa « Io
sck,wer aus feinem „ erzen laftele « er wüßte es nicht.

CC"L ^ PI Wfinerne ihn . denn er Haft« die ganze Nacht kein
iS SR!ZASH*“ »--«•• «»
„iäs . -.  a 'ÄÄt
mil , hB,r  r f| , ""b ,id> leö—Nckl oerschlimmerie.
f“ » " «rV' Ä «n Ä «" .' .ütsbewegungen ih-

SBnr e» denn so schftmme, Unrechl . was Isolan verbrochen
war e« nickst der Zaubervaiin der Liede . de,n er willenlos versallen
dem » sasgen mnßie . „uch allen Rechte, > und Gesetzen seine» „ er-

wo war die Liede seine» Vater », die dem Sohne ausbiirdeie
mm . ILÄ ,tn f " S ita " U' d'e ihm besah, , wo er doch
»ich, gehorchen konnte . Margarete entsagen - — Nein ! Da » hieße
ihm da » „ erz au , den, Leibe sck,neide» , n

Alles , alles wollte er um seinen Vaier erdulden , nut da » eine
Opfer konnte er U»n nlemol » bringen

Doch war nun beginnen ? Sollte er sich mäßig verhallen , wie
eni gtschollener Schulknabe , lollle er schon so bald bis  Kainpsk»

Bcm « g/rückl" ',ah" " ,')lcl | cincr  i » nnerreiiMre
Mi, » mußte Margarete »an ihm denken , da er sie gestern den

ganzen Tag alletn ihrem Schicksal iilieelassen?
.. . Ei » Geräusch uon schletchenden Triften und ein Klopsen an der
Znniverlüre weckte den Grasen au » seinem Brüten aus.

Die Iure ossnele sich und aus der Schwelle erschien der kleine

»Ä !»T «Ä ' 5£ £ i," ' * “ » -" > “ “ ■ « >- >-» >» »-

hervcigebrachlen Rede , als wenn er Eingelernie » Vorlagen sollte,

^ °'n.A » .m e? NnS ' * rit ' b°""

d° » döst Gewiß " ,' m>

Ewstistn'  sftawsj ? :

. Der Sieger von Ta I, „ enderg.  Dem Magistra , d»
-iadt Mogdednrg ist ans sein Glückwunschschreiben an den Sie »»
oon Täl -i rnberg svlgende » Scktreiben zugegongen : Den , Mo,,str „.
der Slad , « ggdeburg danke sch tzerziich für hie ireuAMchen
wünsche z» meinen , Ersolge . den ich nächst Gott Hemmern de,,
hervorragenden Marschleistiu,gen uftb der hervorrogenden Taps »,
k' ft d" ,,nr anvertranien ' Truppen pervanke . Bis ptz , » nd über

Gesängen « abtronvpvrtiert . Vst und gern denke Ich an d„
sck,«ne « aadedurger Keil zurück. Mil grißier „ ochachlung o.
denburg . Generaioderst , vberdefehlshaber lm open.

D i e D e i, , s ch e n , n P e I e r S b » r a . Mehrere Deutsch,
sind am Montag aus Petersbnra in Berlin eingeirofsen . Sie Hai,« ,
die russisch« „ anplftadl an , 2. September oerlaßen , sind also v>-,
häitinsn .aßig schnell gereist . Die Abreise wurde ihnen gestaiie,
nachdetn sie nachgewiesen haften , daß sie über -15 Jahre oft und
mchl »iiiiiärpslichftg seien.

Berlin.  Wie die Russen in Ostpreußen gehaust Hoden, b«
weist „ach der „Deutsche» Tageszestung " die dem Grase » Mirbao,
von einem hohen Militär zugegangene Rackirlchl. daß sein ßhö „»,
e- chioß Eorquitte » (bei Sensburgj durch die Rußen total , „sa,„ .
mengeschossen worden sei: nur ein Teil der Rinarnauer sei steiie»
geblieben.

W .B . Rollerdani.  0 . Sepl . lNichlamllich .s Der von
emei » srniizostschen Kreuzer aufgebrachte holländische Dampie,
„Nienwe Amsterdam ist gestern morgen hier eingetrossen . Ein
Test leiner Ladung wurde In Brest als Krlegskonlredande beßlilao
nahnst Der Kapitän pralestlerle gegen diese Berletzung der Lon.doner Deklaralion.

F r » n z o s e n s r e u d e über da » Kriegsende.  Be¬
zeichnend sür die Siimmung der sranzüsischen Kriegsgesange,, «,,
aus den, Asperg bei Ludwigsburg ist die Talsche . daß dei der B >-
kauiiigade der 'Nachricht , daß die deulsä, « Kavallerie bereits vor
Paris stehe, die ganze Gesellschaft in die „ ände « alschle und b„ .
dii' cki Ihre Freude kundgab , daß der Krieg nun bald zu Ende sei.

Wien.  Die « erässenftichung der Abtnachung der Tripei.
enienle . daß kein Separalsried « aeschlossen werden solle. Hai de,,
Zweck, dem Durchbruch verzagler Slimnumgen in Frankreich eine»
Riegel vorzuschieben.

Neueste Meldungen.
W . B . Pars » , , . Seplember . fllichlamlllch .) « » « ch wird

gemefhef, doch der seanMsche Ge » ekaliftinu>» an die Xeoppan sei-
«enden laacsbeletü erlassen Hof:

Ca Ist seht nicht « ehr der Augeodilck. rückwärl» zu fetalen,
fontan an )U| tel,en . den Feind zurück,»drängen pgd das ,e-
wannene Terrain , kofle e, wo » e» walle , zu dehrmplen.

W . B . Landau,  d . September . fMchtamtflch .» ver tforre-
fpaudeat dev . Da « , Chrantrte " st, » ortoanx deftlttf, » . daß
Frankftreura Angriffe unternommen baden. On Mchllln , an,
eine» Ardennen » « ,e v -mcher» habe Ihm erzählt , »atz stu« e crnle
und Frauen dewafftw , wurde», « eiche estw Patraullle « w dem
chlnkaehalt nieder,efchoßen haben und daß da. Darf bald darauf
zerflvrf warben Ist.

W. B . vstende,  sepleniher . fllsthtgmfflchz Das « eie,,.
ta >ch« haf den am 4. Septemder verhaffefen Spion « hrhard zum
Zote «etueieilf , er wurde erschossen.

W . B . Tpklo.  S . Sepfetrtee . fMchfawtllch .» Japanische
"lleger haben Bomben auf Isinglau geworfen.

Russische Lüche».
W. B . Wien.  g . Septemder . <Mchtar,Mch .> VIe Peter »,

bürget Telegraphen -,gentur ha» dl« von dem wiener « arraspandenz.
burrau «emetdeten Siege « ussendeeg Hel Saeuosthe »nd Tchchawae
dementteet . Sie wußte dagegen von einem Xiefenffeg der » nsten
»ei Cemberg sowie von dort gemachter reicher Beule , von 7Q000
Stlegagefangenen sowie Crotetung oon Geschähen usw. zu melden.
Vcmgegeuäbrr Ist da» wiener Lvrrespondenzburoau ermächtigt , u
erklären, daß bei Centtag «berhaupl keine Schtacht stattgefnnden
hak. u.« daher nlch, » an einem rnfstfche» Siege gefpeachen werden
kann.

!, u" , Grlickte, Gefühl Ukamihn ^ tl^ ^ el̂ üßech ^ ^ chhrle
bene » Umschlag öffnete . A»» diesem siel ein Nein «», »iersach zu
schnd« !̂ ' ^ Hern,,«, aus dem in wenigen Zellen die Wort

Lieber Jsalan!
»iJ Di ' Lebellgdl zu sagen ! Was Du mir warst

ich will , ich muß eo vergeß » fern»», und midi Du denke nlch
lne Margarete . Komme nie wieder Isolau

und laß mich ln meinem Entschluss
nicht wantelmüli « werden . Wir beide müssen „nserer LiW
vnhäng : """ " b,,,b°"' bl)ä Schlckfnl über nn
Durch dft schwarze Wolkenwand zuckte eM̂ greller "B « tz' 'uiü

da« „ ou, erbebte unter den gewalftgen » onnerschfägen. "
Isolan sah und Harle nicht«, wa « un, ihn her vorglng.

vern^ ndt Ä ^ ® tai * !" den zlllernhen „ änden ftaerle er »n
i bi " Seme brennenden Augen verschlangen l>

wilder „ oft die mühsam geschriebene» « luhstaben „nd sehe» Wort5t,J£V U™*'*''N,»->chs«ch durch seine Seele.'
mul uü? s° nk ? us" L 7 s .'L .̂ " unb' st» ' " b»cher WA,

cr ,0: lchnierzoersunken , welloerlvren . Der Außen¬
welt entrück, , sann er dem düsteren Rätfel nach, — die Stunden
o- rslvgen — da » Gewitter zog über ihn hin.

b"? ' “ d,' Losung gesunden , und wie der „ in,me!
M  tfÄ >»« ' be ' » ms, einem Male licht in seiner SeAe
e« vlelftüöt ! Ä Guschest mich nicht. Deine „ and wai
e« vlelleichl , die dies gehl,rieben , aber Dein „ erz war nicht dabei
Aber welcher Teufel trieb hier sein Spiel ? Welche Mach ! konnle si-
den :, dazu zwingen , solche Worte zu schreiben ? '
-u » hü? ?r !« btr ,,in ' Vesinnun « verloren , rannte er hin.
?u «: d>- Trepoe h„wb . b,s er vor den, Schloße stand . Die küble
m ' iä? ' iT  b ' ochle lh, ' wieder einigermaßen

sich. Lr  befahl cinun Diener , den Wagen an .znspannen . nnd
dem' ° VO ö' ^ Eden . ans der Laildslraße nach

^ 0 cr  von weUem sgh, ssiea er aus und
entließ den Diener mit den» Befehl , er möge wieder zuriickfahren
^ " Vo ' lmnh ff “,arlc, ! :. ba >' >»e Wiederkunsl „ ndesftmmi sest

Da stand er nun wieder vor den, Forsthaufe . Nicht« reale sich
wen und breit , nur die Regenlraps . » slAen oa » den Bäun ' en
schwer hernieder und verloren sich im durchnäßten Grase.

Das „ aus lag Io gehennnisoall vor ihm : sollle er wirklich wir
em vom WiraLie » Berhannler , hier außen stehen , und harre », bis
mon ihm Einlaß gewährte ? Es ,oar alles sa ander » nfte sonll , so
gespenster - und spukhasl , als Halle sich auch l» dieses sonniae „ eim
b" «" ue Sorge mit ihreii iinheini,ichen S . n° s,en « ft ° ren

^ Weinranken , die so luftig zur „ öhe ftredlrn . sielen von
dem Slurm losgerissin , zur Erde nieder . Der Regen ' Halle hie
belle Farbe der Außenwände verdllslerl , und da « Gärtchen vor
dem „ anse der „ aael oerwiislel . marugei , oo-

Ader auch lm Flure , welche gehelmnisoolle Elllle ! Fast scheute
llehe,? ' o, ° » "dl? ^ ^ " ' ' " »ulellen „ uh blieb „ uch unenischMss» ,
sleheu . als er dle Forstertn aus sich zukonime » sah

D/' Frau  gewährte einen lrostlafen Anblick. Dl« grauen
Augen waren vam Weinen gerötet , die vielen kleinen uni

®!nn lw!!tP *̂ ln ballen gelegt , unb dle Fullen aus der
Stirne waren zu ftesen Furchen geworden , zu Furchen wie ste
zühlen" wißen ' Ü,ib U"b liunnner und Sarge zu et-

<F° rls«tz,mg folgt .)



Lokalberichteu. NasiaMche Uachrichtev.
Biebrich , den 0. September 1014.

AWWWHrn toi Winzer SoMlW»
9U. 'S . Ml o l n , . t . September . Der <BouMtnnit kn Zestang

Mai » , . General der Infanterie »an Kathen , hat folgende » Lb-
schiedsschrelben an die Bürgermeisterei Main , , nicht « : »Durch
Allerhöchste Kabtnetteardre »am I . d». Ml », bin Ich , um Vlvisions-
kommandeur ernannt marden . Durch meine brinahr , m«i>ährtg«
Tätigtet « an her Spitze de» Gapvernement » Main , und nanlenllich
durch die gratze Zeit bei dem Kri »g»all »bruch suhlte Ich mich m»
den Behörden und der Einwohnerschaft de» Arslungabereich » Mainz
en , verbunden . Dank der Heldentaten unsere , Feldheere » werben
nach menschlichem Ermessen der Zestung Main , die leiden einer
»elagnun , erspar « bilden . Die unvermeidlichen hörten der Mo-
bilmachuug und de» Kriegszustandes sind van der Bevöiterung
ml » patriattschn opsnsreudigteit und werktätiger Fürsorge für die
a « schwersten betrassmen Dell« der Bevöiterung getragen warben.
Lasur spreche ich allen Beteillgten , den Behörden im Besonderen,
für ihr oersläadnievvile » Zusammenwirken mit dem GvuvrrnemenI
meinen wärmslea Dank au ». Zu beschleunigter Abreise , u de«
Feldheer gezwungen , sage ich den Behörden « ad der Bllrgerschast
de, gesamten Besehl,dere >ch» ein he«,»che» lebewaht/

'Mit  einer «rsreuliche » Siegesmeldung  aus dem
Großen Haupiquariier wurden wir gestern mittag beglückt. 40 000
Gefangene und 400 Geschütze — das lohnt sich schon! Die etwa
W\  Uhr in unser » Besitz gelangte Meldung wurde , ai » sie sofort
von uns an den bekannten Anshangsteüen zur Kenntnis de» Puhli-
kmna gebracht worden war , mit großer Freude ausgenommen . Die
Fahnen flogen heraus und am Nachmittag stimmten dann auch d!«
Glocken unserer Kirchen Freudengeläut a» . Gesteigert wurde dte
sreudige Erregung noch dadurch , daß , wie man oermutete und wie
auch di» Pressemeldungen bestätigen , »ine große Zahl Engländer
sich unter de» Gesungenen befinden . Nachdem nun di« ehernen
Schlünde der Kanonen vor Paris , wo di , französisch « Armee der
Mistigen endgiltig da » Grab zu bereiten gedenkt , zu sprechen be¬
gonnen haben , ist das ganze Jnieress » aus di« Borgäng « vor der
französischen Hauptstadt gerichtet.

* Landsturm.  Laut Bekanntmachung des Bezirk »komntan-
dos in vorliegender Nummer haben sich am Samstag , den 12. Sep¬
tember , vorm . 8 Uhr aus dem Luisenplatz in Wiesbaden di» Jahres-
kiasstn 1893—19<JU des ausgebildeten Landsturm » der Infanterie,
Jäger , Sanitätspersonal , Krankenträger und Wassenmeistergehilsen
behuss Ausstellung eine , Ersatzlandfturmdataillon » zu stellen.

* Der Frauenausschuß de » vaterländischen
Frau « » verein » , der sich zur Obst- und Gemüseverwertung
gebildet hat , arbeitet mit unermüdlicher Ausdauer Tag für Tag.
— In der ersten Woche wurden US Zentner Obst und 3>t Zentner
Zucker zu Büchscnvbst , Marmelade , Latwerge und Dörrobst verwen¬
det , so daß bereits für diesen Winter zur Benutzung sür Verwun¬
dete und Bedürftig « schöne Vorräte vorhanden sind , E » wird im¬
mer weiter gearbeitet , und all », die sich an diesem nützlichen Werk
beteiligen wollen , werden herzlichst gebeten , Obst und Zucker im
Seitenbau , Adoisstraße 13, obzugeben . Allen , denen der bisherige
großartige Erfolg zu verdanken lst, wird herzlichster Dank gesagt.
„Auch mit dem Kochlössei kann man nationale Schlachten schlagen,
wenn es heißt , alles zu tu », um unser » volk »ernährung zu sichern,
so lange der Feind an unfern Grenzen steht ."

* Den Heldentod sür » Vaterland erlitt der Ossiztersstetlver-
treter im Relerve -Jnsanterie -Rmirneni Nr . 81 Adols  Sch wach-
h e i m . Der verstorbene war Beamter bei der Firma Kalle u . Co.
A .-Ges . hier . In chm verliert der Biebricher Nuderverei » «in
tätiges aktives Mitglied , das dem Rudersport mit großem Esser zu
getan war.

i- Krieges ürsvrge s ü r Beamte und Arbeiter.
Die Firma Dqckerhoss u . Widmann A .-G . in Biebrich a . Nh . mit
deren Niederlassungen in Dresden , Karlsruhe , Nürnberg , Berlin.
Hamburg , Leipzig , München . Slraßburg i. Eis ., Stuttgart , zahlte
ihren sämlltchen zum Kriegsdienst »lngelretenen Beamten bei deren
Abgang noch «in voller Monatsgehalt au ». Für di, Familien der
verheirateten zu den Fahnen einberusenen Beamten wird von ihr
in der Weise weiter gesorgt , daß von deren Monatsgehalt 40 Pro¬
zent sür die Frauen , mindesten » monatlich 100 Mark , und 8 Pro
zem de» Gehalt » sür jede » Kind gewährt werden , hierzu kommt
noch ein Betrug von weiteren 10 Prozent des Gehalts aus einer
Beamten -Kriegssürsorge,Kasse . Diese ist von allen im Dienst der
Firma verbliebene » zum Kriegsdienst nicht ausgerücklen Beamten
ins Leben gcrusen worden . Jeder derselben trägt nach seinen Ver¬
hältnissen dazu bei ; der liiesamtdettrag beläuft sich aus über >0 Pro¬
zent der Gehälter der zurückgebliebenen Beamten . Um auch sür die
Hinterbliebenen verstorbener Kriegsteilnehmer zu sorgen , werden
alle verheirateten Beamten der Gesamtsirma bei der aiassauischen
Kriegsoersicherung aus Gegenseitigkeit in Wiesbaden mit 5 Prozent
ihres Jahresgehall » bi» zur hochstzulässigen Zahl von 20 Anteil-
scheinen von se 10 Mark versichert , hieraus werden im Falle des
Tode » eines Versicherten bi» drei Monate nach Beendigung de»
Krieges ohne Unterschied der Todesursache aus jede » Anteilschein
voraussichtlich 280 Mark verteilt werden . Die Kosten dieser Kriegs¬
versicherung tilgt zur einen Hälfte die Firma , zur anderen hülste
di« Kriegssürsorgekasse der Beamtenschaft . Di« Familien der ver¬
heirateten ständigen Fabrik - und Bauslammarbeiter erhalten »ine
wöchentliche Unterstützung von je 8 Mark sür die Frau und 1 Mk
für jede» Kind . Auch diese Arbeiter sind bei der Nassauischen Kriegs-
Versicherung mit je 4 Anteilen versichert.

* Die erste Auslegung des Kriegskredils.  Der
in der historischen Reichstagssitzung vom 4. Aug . bewilligte Kriegs-
kredit von 5 Milliarde » Mark wird jetzt inobilisjert werden . Am
19 . September werden I Milliarde opro,ewiger Neichsschatzanwei
siingen und eine öprozentigc Neichsanielhe zur össentlichen Zeig,
nung ausgelegt werden . Di« Schatzanwgisungc » haben durchschnitt
lich eine 8jährige Laufzeit , sie sind in 8 Abschnitte van se 2t)l) Mil
None » Mark entarte » ! und in der Zeit vom 1. Oktober , 918 bi»
zun , I . Oktober 1920 halbjährlich zur Tilgung auszulosen und i»
bar zum 'Nennwerte auszu,zahlen . Die Reichsanleihe ist im höchst¬
betrag unbegrenzt : c» besteht zwar di» Absicht, nur »ine » Teil de»
Kredit » von 8 Milliarden sliiflig zu machen . Kurse und Verzinsung
sind ungemein günstig . Unsere 4prozentigen Reichsschatzanweisun-
ge » wurde » beim Ausbruch der politische» Unruhe » mit 100,51) und
100,40 Prozent notiert und waren am letzten Börsentag » nur bi»
00,28 und 00.80 Prozent gewichen , heut » werden dem Publikum
üprozentige Echatzanweisungen zu 07,80 geboten . Auch der Kur»
der Reichsanleihe beträgt nur 07 ' , Prozent.

° Aushebung der höchftpreise.  Der Gouverneur
hat mit Rücksicht aus di» gegenwärtige günsflge Kriegslage da , er
lassene Sl » » s » h r v e > b o t sowie di» Bekanntmachung über di«
Höchstpreise  unter dem 7. September ausgehoben.

* Freifahrt für verwundete.  Di « Biebrich -Mginzer
Dampsschissahrt Aug . Waldmann gibt an ihren Schaltern iii
B iebrich und Mainz Fahrscheine , sür den 1. Platz lautend , an » er
mundete kostenlos aus.

* Berwundeten - Sonderrheinsahrt.  Gestern
nachmittag fand die erst« der mehrfach angeregten Rheinsahrten sür
unsere verwundeten statt . In hochherzigster Weise hasten Here und
Frau Fritz hohnmn » I» Wiesbaden den Waidmanndampser
„Biebrich " gemietet , der sestlich geschmückt mit etwa 100 Berwpn-
deten und sonstigen « ästen die Fahrt nach Bingen antrat . Aus

dem Schisse fand reichlichste Bewirtung statt und vatd entwickelte
sich unter de » patriatischen Klängen einer Musittopelle . verschie¬
denen Ansprachen und Gesängen ein » vortressliche Stimmung , be¬
sonder » auch dann , wenn kräftig » Böllerschüsse die einzelnen Orte
und Punkte begrüßten . Gerührt dankten die verwundeten , von
denen die meisten , u» Oberschlesien waren und noch nie den Rhein
Mi »h«n halt « ,, beim « bschiäde aus , horzlichste. Ein » gteiche Fahr«
und mit selbem Dampfer wird Freitag , festen» der Wiesbadener
Kasino -Gesellschast veranstaltet.

* Der Gedanke , Sonderjahrlen sür verwundete ,,n veranstal¬
te», Hai auch in Biebrich  Anklang gesunden . So hat her
Biebricher „Slaini » lisch >»> Adlereck"  sür morgen
(Sonnentag ) den Walümanndampser „Biebrich zu einer solchen
Fahrt sür die in Biebrich untergebrachten uerwundeten Krieger ae-
inietet . Die Kosten der Fahrt usw . waren dald gezeichnet . Der
Dampfer wird die verwundeten a,n Niederwalddenkmai vorüber
bis Bingen und zurück fahlen . Die Abfahrt eriolg , uni 1 Uhr
mittag»

* Im Hasen von Schierstein ist die L e l ch e eines unbekannten
Mannes im Atter oon 48—80 Jahren gelandet  worden . Der
Tote war von strittiger Statur , hat volle « knochiges Gesicht , duntel-
blonde haare (Glatze ) und rötlichen Schnurrbart . Die Leiche ist
bekleidet mit zweirethigem , graugestreistem Anzug , grauem Nor-
malhemd , Umiegtrckgen , schwarzen Strümpfen , Schnürschuhen , In
de» Taschen befand sich Uhr mit Kette , 18 Psg . bares Geld , rotes
Taschentuch usw,

»Amöneburg,  An der in Amöneburg oorgenonunenen
haussammlung sür das „Roie Kreuz " beteiligte sich die ganze Ge¬
meinde : die Großsirmen , sämtliche Lehrer , jeder Benmt », alle Ar¬
beiter und auch die ärmste Witwe , Der Turyöerein Amöneburg
und der Kaninchen - und « eslüaelzuchtverein Amöneburg schlosse»
sich in heeaorragendee Wesse ebensall » der durch Herrn haupl-
lehrer Kraft oorgenonunenen Sammlung a ». Die Sammlung er-
gab 1008,28 Mark , «Ulen edle » Gebern gebühr , hierfür herzlicher

Sank,
Fraaksurl , Der Polizeipräsident gibt bekannt , daß der ge-

mentgesährlich « Frnuenlustmörder Kellner Ludwig Waldfchundt am
31 . August aus einer Heilanstalt entsprungen ist. Er ersucht um
dessen Festnahme und gegebenenfalls Drahtnachricht . Waldichniidt
ist 1,88 Meter groß , von schwächlicher Gestalt und hat hstlbtonde
haare und rotblonden Schnurrbart,

Dfleodotg . von setzt ab werden amtliche , sür die Vessenitrch-
krlt bestimmte Äriegsnachrichten durch Krelstesegramm , etwa 30
Wärter enfhaltend . oerbrettet . Diese amtlichen Nachrichten werde»
an den Paststellen anaehärrg «. (Diese praktisch« Maßnahme wird
zweifelst ^ auch sür ander » Kreis « Anwendung finden .>

Der sazGIdem-kraflsche Beichsiagsabgeordneie Vr. Ludwig
Fraak -TgavStzeim ist bei einem Sturmanariss zwischen Lunevlll»
und Eplnal am 3. September aesgsten . Dr , Frank wurde durch
ein, » Kopfschuß getötet . Da « Gefecht , dem Dr , Frank zum Opfer
siel, war sein erst«», Dr , Frank , der landsturuwslichilg war , ha » «
sich zu Begwn de» Kriege » ai » Freiwilliger aus Beförderung gemel¬
det und war nach kurzer Ausbildung zur Front «dgeriickt — Dr,
frank liegt nun mit zwei 'Mannheimer Landsleuten zusammen bei
ßaccarat begraben , — Zum Tod » de» Reirhsiaasadgeordneieir
Dr . Frank druckt die Mannheimer „vulksstimine " Mitteilungen von
Kumeraden de» Gefallenen ab , aus denen heroorgeht , daß Frank
im ersten Gefecht siel, an dem er iellnahm , Bei einem Angriff aus
«inen französischen Schützengraben erhielt er eine Kugel in die
Unke Schirrst : der Tod dürste sosor « eingeireien sei» . Sei » Hanoi,
mann gab Frank da » Zeugnis , daß er seiner Kompagnie in jeher» talt Beispiel oorangeleuchtel habe,Frank»Tod wurde oon

bersten der ganze » Brigade yitigeieiit , Dr , Frank war »»-
verinühst , — Der Heldentod des saziaidemokraiijchen Abgeordneten
Dr , Frank wird von de» Blätter » aller poistlschen Richtung «» mit
lies empsundenen Worten gewürdigt , wie der eines Blutzeugen für
die große Parole , mit der Deutschland in diesen Krieg gezogen ist:
„Eo gibt kein» Partelen mehr , «» gib » nur noch Deutsche !" Und so
wird man dieses gefallenen Führers der Sozialdemokrutie auch
gedenken , wenn der deutsche Reichstag wieder Zusammentritt und
die Zahl derer übersieht , die au » seiner Mitte mit ihrem Leben
ihre Liebe zum Bairriand betätigt haben , — In der sozialdemokra¬
tischen „Brandenburger Zeitnn » findet sich «in Blies des gm 4,
September gefallenen Dr , Frank , in dem es heißt : Daß ich mich aus
Beförderung gemeldei bade , ist Phantasie oder Schiimmere », Mein
Motiv war , durch die Tai zu zeigen , daß unser Beschluß oam 4.
August nicht taktischen Gründen , sondern einer inneren Noiwendig-
feit entsprungen war , daß es uns also mit der Pflicht der Berteidi-
gung der Heimat ernst ist.

C Aujeigeu-Tell
INMIMIIMMNINMNMMIMjIMMM « « !vetr . Ginaaartterun «.
Der Betrag für dt« bereit » aimewtelenen roten Quartier

eitel ist umaebcnd auf der Hradrkane {nur in den « ornrirraa«
- - „ —i- - - - " " e, di« 4 Tage noch der An

e» der .Krtegölürlorae " über

Die « inauarrierungdkommssston : T r o » p.
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Vorstellung.

Mittwoch , 0. September , 7 ltdr . « Iksvoorirellu »,, : Prinz Fried
rlch von Hornburg , ivolkövretie , « nt « etwa 10 Uhr

Donnerörag . 10. Pevremuer . 7 Nhr , Der Evangettmann.

ldeflentlicher wettertlenst.
Borauöitchriiche Wirr erring  für die Zott vom Abend

de» 0. Sevlember bi» zum nächste» Abend:
waldig , zeilweis « Niederschlage , mährg warm südwestlich« wind «.

Ahetnwofi erstand.
Biebrich : Msttag » 2.20 Mir , — 0.08 « Ir,_

mmJ
»ettel ist umgebend aut »ersmött
Dtenststandent obzubebe » Beträge,
w -tlun « nicht abgeboben lind , werde.
wiesen.

Einsendung«« an« dem Cefcrfrcifc.
Einquarlierung,

Wir erhalten folgende Zuschrift:
Biebrich steht, wo » hilsstätigkeil im Kriege beirisst , zweisello»

mit an der Spitze aller deutichen Städte , und die Einwohner haben
bisher freiwillige Opfer gebracht , die nn Verhältnis zu andere »,
reicheren Genieinden , groß genannt werde » können . Daß die Ein¬
wohner daneben auch andauernd durch Einquartierung >» Mittel
denschast gezogen werden , ist durch die Röhe der Festung Mainz
begründet , und gewiß wird auch diese Einquartierung von jeder¬
mann gerne geiragen , sosern nicht da » Gefühl der außerordent,
iiche» Belastung den einzelnen dabei überkommt . Ich hatte »UN
oor wenigen Tagen Gesogentzett . im Siraßenbahnwagen »in eiyia»
laute » Gespräch einer grau mit den Umsitzenden nnzuhören , bejlen
Inhalt leider den Wahrheitsstempel an sich trug . Ich will die Ein¬
zelheiten hier nicht erzählen , weil sie doch wohl als Ausnahme
gellen dürfe » und meist vo» den Ansprüchen lüngster Soldaten
herrühren . Es ist aber nicht zu vertennen , und es kam hier beut,
lich zum Ausdruck , daß ein Erlahmen der Opsersreudigkett im An,
zug « ist, hervoraerusen au » der Ruhebotürsrigteil der Bewohner,
»je seit Beginn der Einquartierung kaum einen Tag frei davon ge¬
wesen sind. Sehr bitter wurde e» besonders «mpjunden , und all¬
gemein hervorgehoben , daß die reiche Nachbargemeinde Wiesbaden
mit Einquartierung fast ganz verschont werde , baß namentlich di«
angrenzenden Straßen , wie » iebricherstraße usw , mit ihren wohl,
habenden Bewohnern noch keine oder nur ganz geringe Belegung
gehabt hätsen ! Ich erlaubte mir , hier zwischen zu bemerken , daß
ich gerade von den Wiesbadenern gehört habe , daß fl« selbst nicht
begreisen , weshalb st» kein« Einquartierung erhalten , und daß sie
solche sich wünschen , es gehe aber das Gerücht , baß in der Stadt
einzeln « Iqphussälle vorgckommen seien, und deshalb sei die Mili¬
tärbehörde vielleicht vorsichtig . Mir wurde nun aber bedeutet , baß
da » mit dem Typhus ganz falsch sei, der Königliche Kreiaarzt habe
dem Gerücht ja össrnttich widersprochen , und wenn Typhus in
Wiesbaden wirklich vorkomme , dann dürsten auch keine Derwun.
bete » dort in die Hotel » gelegt werden . Mein Fahrziel war erreicht,
ohne daß ich zur Auskiärung etwa » beitragen kannte , mir schlte
auch jede» ilrgunrent , und deshalb übergeb » ich Borstehende » der
Oesstntichteri in der Hossnung , daß die zuständigen Behörden in
der »erliegenden Frag » die zur Beruhigung der Einwohner nötige,>
Erhebungen anstellen , und fall » die Klage berechtigt erscheint , da,
Crfrrderiiche veranlassen werde » , E » ist damit nicht geholsen , daß
n>an sagt , man könne dabei nichts tun , di« Bsrsügung treffe da»
Gouvernement Mainz : die Siadtverwaltung hat unbedingt da»
Recht »nb die Pflicht , festzuftelle » , ob e» richtig ist, baß « tebrtch
gegen Wiesbaden mit Einquartierung ungebührlich besästet wird,
in bejahendem Falle dem Gouvernement entsprechende Pprstelttin-
8en zu unlerbrelten und wen»nötig die Höhere Instanz anzurustn.such im Kriog « gut bei uns gleiches Recht für atz», und gerade wir
Biebricher wollen nbbt »ine Mißstimmung hochkommen lassen , di»
ein laule » web in Mn patriotischen Herzen wgchrusen würde , des¬
halb baffen « Ir gern , von unserer Sladioerwaltnng zu chörrn , daß
»ine Berechtigung zur Mißstimmung nicht, aber jetzi nicht mehr , g«.
gegeben ist!

An die deutsche Jugend!
Mit inniger Freude habe ich aus allen Teilen des Reich » die

Nachricht erhalten , daß die Jungmannschasten unseres Bunde » sich
durch ihr wackeres Verhallen , ihr braves tüchligee Zugreisen bei
Emtearbciien und Htissieistungen jeder An , durch ihre Mannes¬
zucht und Ordnung di« höchste Anerkennung erworben haben.

Ich spreche ihnen allen meinen herzlichen Dank und meine
Anerkennung dasür aus . Ihr verhatten beweist mir , daß di» durch
die Lehre » des Bunde » gestreute Saat krästig ansgrgangen ist und
in der Zukunsi reiche Frücht « tragen wird , in der , wie ich hasse,
sich dir gesamt » drutsche Jugend ohne Ausnahtne in« großen Iung-
deutschland -Bunde zusammensinden wird.

Ich glaub » nicht nötig zu haben , unsere Iungmannschast an da»
Ausharren in den begonnene » Htissieistungen zu mahnen . Sie Wil¬
sen ja , daß e» unser Grundsatz bei allen Uebungen war , » iemai » «in
mraesaatzenes Werk unvollendet zu lassen . Da » wird sich jetzt be¬
wahren,

vorwärts also deutsche Iungmannschast ! Ein jeder van euch
tue seine Psticht sür » valeriand , sür unsere » geliedten Kaiser »nd
sein Reich , gleichgültig , an weichen Platz der rtnzeinr gestellt wird.

aüährend der Dauer de» Krieges tritt unser Bund vorüber¬
gehend in die allgenieine Neuordnung der Jugendkräsie über , dt»
in nächster Zeit oon höherer Stell « an » geirossen werden wird.

In -hr solle» die älteren Klassen vom 18. Lebensjahre aus¬
wärts eine aiusbiidnng erhallen , durch wriche sie unmittelbarer als
bisher sür den Kriegsdienst vorbereitet werden,

Jungdentschland ly» sich früh an den Gedunsen gewöhnt , zue
Verteidigung des Paleriandes beruien zu sein. Jetzt steht «» die»
schneller , als wir alle dachten , erfüllt . E » freue sich dessen und setz«
all « Kräfte ein , sich dieser Bestimmung wert zu zeigen!

Es sei, weil » es zu den Fahnen berufen wird , wie unser Gesetz
«» befiehlt : „unerschrocken und tapfer , wert sei» Herz «» ntchr an¬
ders kan» . Es betänrpsr jede Anwandlung von Furcht und Grauen
oder Schwäche als seiner nicht würdig . Es trage Ungemach und
Beschwerde mit Gleichmut ; es bewahre Ruhe in der Gefahr , es
achte die Ehre höher als das Leben !"

Unser Batertand ist schwer bedroht . Sein » Feind » wollen »»
nicht nur schwächen, sondern zerstückeln und vernichten . Aber seine
tapfere Kriegsmacht wird es reiten , zum Stege führen und seinen
Ruhm erhöhen . Jungdentschland Hilst dabei mit . Es giaudt fest
an Deutschlands Zukunsi und ist enlschlosten . ihr unter feines Kai¬
sers glorreicher Führung Gut und Leben zu opfern.

Glück aus , deuisthe Jungmnnnschast — an » Wert ! Erfüll«
driire Wicht,

Eharlottenburg , den II , August 1014,
Freiherr v, der Goltz , Generaisridniarschall,

1, Borsitzender de» Bunde » „Jungdeulschiand " ,

Wird zur össentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 5. September 1014.

Der Königlich » Landrat.
v o » Hei r» bürg.

Mitbürger!
Weite Strecken unserer gelegneten ostpr»ils,,jck>eii Flure»

sind vorübergestesid vom Feinde beseht und säst überall
barbarisch verwüstet worden . Viele unserer Landtzleute
sind grausam hingemordct , wer das nackte Leben gerettet
hat , ist zumeist an den Bettelstab gebracht,

Namenlvsetz Leid ist so übev . tausende von Familsrn
gebracht worden!

Blohfan denn Hebe Mitbürger ! Laßt und ihr
Leid al » eigene « Mitempfinden!

Unsere Vrpvinzialhaupfsfodt zeige sich ihrer
Ueberlfeferung würdig , Eie ist von den ivirklschen
Leiden des Krieges noch unberührt , unter herrlühe«
Heer schützt sie, wie dt« noch unbesetzten Leite Ost¬
preußen » « ft « nbergtefetzftcher Tapferkeit.

Von » »lerer allen » rönungsstadt soll der Ruf in da»
ganze Vaterland hinauSgehe » :

Helft unseren Armen von Hau » und Hof ver»
tefebenr » ofiprenhische » Landsleute ».

Können wir ilmen auch zur Zeit selbst leider nur
vorübergehend ein Obdach gewähren , so laßt » ns doch als-
bald den ttzrundftook zu einer Sammlung fege » , die
den Flüchtiaen HfUr . den Hefmketzoende« demnächst
«fnige Unterstützung zur Btfedeeerfangung ihrer
wtetschaffttche « tSxlftenz gewähren sofi.

Spende et » jeder freudig «ach feinen Kräften,
setze, auch dir kleinste Nabe Ist willkommen . « »»»
Seulfchlair 'ck wir » sicherlich freudig zu uufrrrm
Werke mithelfen.

Seht doch durch dies« für unser feuoe « Beter-
lond schwere, aber auch so grohe . gewaUIge Zeitnur der «für Bedank «i

Einer für » v« und All « für « inen!
Königsberg  Pr ., den 25,, August 1914.

Ter Oberbürgermeister . Tr . Körte.

Bprstedender Aufruf wird mit der» Vemerkeu bekannt
gegeben , daßSvende » bei derEgprdlfton der ,.Tagespost ''
und enf der Stadlk »N» gerne entgegengenoinmen werden.

Bitbrich , den 7, September 1914.

Ter Magistrat , gez Vogt.
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Der Vorstand.
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Sonntag , den IS., Montag , den 14. und CiralM *,
den 15. Sepie »,der , abends N Uhr, im flroften Saale
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Die Lllklilimi
lür SlMlflltUt KüldllbvIMiklM».

t>rau Anna R -den. D - i>itv Beramann . Dr . tng Ana Dickerhoff,
Rtedrich, Heinrich Beckmann, Plärrer . VrntaerlchtS - Direktor
Grimm . Gunmann nrekel. Vandoshauptmann. Grd.Ren Rat. Dr. V. Lanuer, Snnihû rnt. Svrlnaorum Lber»
Ren.'Ral. Dr. »y»l. Thnn»' GnmnM'ialdirek'or» Geh. Med.-Rai

Graf. Dr Tb. ,'tteben.

jfttlier dritter  Sr ;«;
1365 empfiehlt

Porträts alter Art
in  tt «autoter dem Haue *.

Streng gewissenhefte Ausführung Int
Matteellohlln , Mattnlhwnin,

Photo -Skizzen , Skizzen- Poetkarten
Pigment u . Gummidruck ln allen Parten,

Vrrgröeeeru ngen
nach fettem , euch noch so eitern verblichenen Bilde.
Steubfreie Einrahmung. —Tadellose, mod. Lelsteu,

Ständer und fertige Rehmen. — Solide Preise.
— Sonntage den ganzen Tag geöffnet. ~~

Entfettjungstabletten Coronova
•ui «cMbdcitn Satietruaaskar »hne Silit , a SchachtelI StattDe».! « aauer« «,»>« »»,bete

Christian Bohrmann
Inhaber : Julius « abrmuu» «1

Ha&namlL MluünlnlmikvM Der6taatsDabnen
»eieobou #84  EUfadUhrnftradt N »»>«,», » ##4
empfiehlt stch im Anrollen von Stückgüter» seder
Art, sowie Lnt- und veladung ganzer Waggon»

von and zur Sahn.

Todes Anzeige.
Freunden und lekannten die Trauer¬

botschaft , dass unsere herzensgute , treu-
surgencie Mutter und Grossmutter , Frau

IDaroarethe Glück
geb . Höiling

nach langem , schmerzvollem Leiden im
7l>. Lebensjahr verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Val.GiOdi.
Biebrich , den !>. September 1914.

Dir IWrdinung findet Donnerstag, 10. September,
nachmittags 4 l ’hr, von der Leichenhalle des
Friedhofes ans statt ; das feierliche Seelenamt am
Freitug, 11. September, vormittags7' . Uhr in der

St. Maiienplarrkirche. *

Die benütae AnSnabe nmieht « Seiten.

AMMISI » imMt
r«SlUünMm der SatuilaMlüc ftuunmii
m mit ti viel«nid«SeMvIev itillUn All de-
mi  vvrvev. uiunifslld)itt, die Mn« der
elnrlnv Seder ümWev. DerW vool» vir oit
vleleKelle UnllM IDt die Mm Süd» Mdlllm.

ins aiS irlterwdevmlev. Iran der AedWifie liiD inr viele.

'OJ
rJ Vffl

Trikothemden Hoven
Podien Leibbinden
OhicntiPuNärmer

Willcnĉ ilen
Lnkiiacken

I CfHU/FfclfMW iesbaden .*;LaUl VT INÜI t»

I)cn Heldentod fürs Vaterland erlitt unser Beamter

im lUaU SdnraUän
OülzlerS'Stellvertreter In Resenre-Inlanterle RenimeDt Nr.IL

Wir verlieren in ihm einen treuen, pflichteifrigen Mit¬
arbeiter, dem wir allezeit ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Kalle ft Ce. üklieiiBesellsibalt
Biebriib.

6oU. nilL dlnner
>■n • kdrautiurier Sir, ■» , 1.
ASdilkNu«rtmi»wr

zu vermieten *
rtzriebrichttrakeN. 1, t

1(Unnau Ui
tu »ermielen
_ iVriebrichklrab« I*

Schdu»r-SlnnemüUme
zum 15. Sept. »u vermiete«.
_ÄrtMrnftrafceJl

fiopIflQtttiiltruBf lü.
Htntarbau» L-Zimmerwohnunn
zu vermieten INHI

Näh Vorderhaus 1. bet Bont.

2 Sinti ml Mk
zu vermieten 1814

E»ubertnpstraVie0
«ninzer tzlroveS

ist ei- e 2 Zimmer WoKnuna
mit . iubebör zum 1. Lktvlfr
zu vermi eten. »SÖ7

'msmMmm
tu nrtmirl . il • WitUflaflr3

MMVWW
tin» ib li>'«r>bim« zui'tvmlrl.

«ab. » belnlira»« 1«, 1. »

Schllue 1762

Turin eit . unD eidximrabe zum
1 Senirmber zu vermieien
»Ub Mainzer Sir 19. im Bat ».

«chönc

im » achltait mit » blchluii in
neuem Hause t»eide,a»sle t
dillia zu nrrmirten . « lib. bei
« Holler, vletchslrabe II i ' 72

z»n> 1. Lfioder zu »ern leieu.
lsjw___ « iibnbof|ttiiür̂ S3; i^

4 Mnrr hob- belle «rabeWerkstatt
•brr Vaaerraum mit rorcinabn
lo'on zu ottmlnrn mil,
ttcut  in der WcldlnMDTld« Bi

Laden
mit 8 .4imm »rwnbu » , gaiser-
ftrabe t~, zu ». I. II) pvrifro . zu
vnmlrtcn . Näherr « I Eiaae r.
und W lUnnrr . Wlrödudru

Tiichtiars Mädchen.
»Ichl »" irr 20 .labrrn . nielchr*
l>»be» kann z»m l Cr,, «ebichi
»In#, tu »er (Urschäsw«. HHVr

librliche « i
altem

bei miltziaem Vofcriaeiuchi
Inrarg 4

«eiucht
«eibnaafle ä«!*1

ÜoDtrl. |qdD.  Koiotlrou
siir vnrmiliaa » tum 13 d». Ml »,
aeiuchi. .
_Rbeiuaauftrabe 33.

Wälder.znvktl.Mdldm
Mr Hauaaibrii zum IS Trpibr.
»rinchi. »lüberr« in der Mr-
schiisieNrlled». Bl . >M|
Hiiminiii ii.iiiiiiiii .il iimni»

vermtfcht« « ,,etgr » 1
. . TTf— m» M
«Nt und Verstand
bei Tsdiungs-
kch«ierigheiten

Dnrchsiibru»« »an Bnalrichr.
iSIundunarn uiw »iachwridiich
ikrsolar und <fmnf' litun irn
. . . Tb . » rHiftn . « „ »laden4lQai Lcharnborliur 12

Phrenologin
. . « lila Mansch. »Wiesbadru , Srlrdrschktr. !«. 2.

D. H. V.
Mitliao« adeu» • UkrntiUedtr-VersnmnlDRB

im « chvueudas.
ffvichlia» Mitteilu»«.»

Hier «inauarlierl« g»llc»«u
sind willkouimiu.

Ser « rrtraueusmau ».Mir
« « »»iviel «» 6 « Neu Diele,
einfach wunderdare Bild iuUie

sich jeder Im

GitMllHJI
anleben '

«iatrittsbr zr .» Militär  15'
Mn.  phrrnologln
«M deuiei«»nl- . »
\z7  und Hand. , • rfh
ö Unter, auchI .p }t

„ Bbawar. u. IUH
°"0I 0'I« HandschrillI \ .T1tnnl . auch Lnmiiaa» • VW,UIprechrn 403al
bteudabeu, Heirnenstr. >?. I

Bi zu sparen
wardtio vinle Frauen stell
jetif . tn «ler Selbatverfer-
tigung d. Kle.'der betät¬
igen wollen. Hie können
es, wenn sie für » Schi*el-
dfliii das io beliebte Fa¬
vorit Modena lbum nurHüJ»
und d. Fftvoritschnltie be
nuisen . Krhftltl. bei Tina
•tillarKuriwarenKaiper
slraße 4»._ WO

1 taut
II . Ran ». 3 Reibe sttünialiche»
rbemeil »bzuaeben.

Anarbme nnier >171 an dir
S elchänssielled» Bl.

Ane am.malme
Slick 8 » *

«kNia-skssenz. - stia'che ns A
Balmschmalz. I»>e Pfund 00 J,
Palmdnlier In lolrln . Oü J,
Rein SchweineschmalzPId.7HJ,
«assee-«l>enz. lose. 'I. Vmblti,
Karl-md»,

Mnd !» » L Storni»
Vid uon 4 A in » ttlrchsir. 12.

Merdlnkfi
Pfund 7 Psennt , und zemuer-
wrlie abzuarden ,

Blelchlirnbe l3, 3, bei Boal.

MK » Nl
Outedelt -

Pfund rv Pfennig
Wteeheheoer St »-. iOW>Gertonh.

Mlillk Sill»»
tu Daaebpreileu zu baden
Ihfl7_ .leldnrane 30.

«IM
MllklV!k« W.IM
1870 Wiesbadener Strabe 7«s

6Mk  wnünai
Pfund 10 tu baden »
,>ranffiir rt Suoftr 29 l'aden u.
Kasieler<2Trollt1, liadru

Schöne Befteedirueuund
ital dmetscheu3. (»inmacheu
werden dibiait abaeaeben. 1002

Wlrddadener Sirabe 0».

Lswetschen
plnnd- und zeumerweile, Rach-
dieue« zu baden. 1020

OadnMrasie4, 2., r.
Wne üwlild»

Vkd. 4 > lOarienlir>0.2 I.

SoBiaifn zm tzlüiülv»
btllio abzuarden. »

Joses Habel.Ralnauzb, 20 n lNailn Parkwea

Sin unb 1'ieaewaarn . mit Dach
«ernicke» zu »erkauseu

.V,li uffutlrr Lirabe 20, I.

{ml ratlOBfrn
»lbzuaebeu«eaen Belobnnna1̂ '"' Mm-lpOveihe 40

Mkl « eiW
mit Halzband entlaufen Abzu-
neben bei « tanruO Beek. *

Bai- und DbelsiMertiFritz \Iehoff , HathausstrasseZ4.
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